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A 0177/2019 (FD) 

Auftrag Fraktion SP/junge SP: Substantielle Entlastung der kleinen und mittleren 

Einkommen (11.09.2019)  
 

Der Regierungsrat wird beauftragt dem Kantonsrat bis Juni 2020 eine Gesetzesvorlage zu 

unterbreiten, die eine substantielle Entlastung der kleinen und mittleren Einkommen vorsieht 

und sich bei der steuerlichen Belastung dieser Einkommenskategorien eng am schweizeri-

schen Durchschnitt orientiert. 
 

Begründung 11.09.2019: schriftlich. 
 

Die letzten Entlastungen wurden bei der Steuerrevision 20071 in erster Linie bei Personen mit 

höheren Einkommen gemacht. In der Vorlage wurde damals die notwendige Entlastung da-

mit begründet, dass „die Steuerbelastung für die meisten Kategorien von Steuerpflichtigen 

und Einkommensklassen 15% bis 20% über dem schweizerischen Mittel“ lag.2 Effektiv lagen 

schon damals aber v.a. die kleineren und mittleren Einkommen deutlich darüber.  

In der Zwischenzeit hat sich die Situation im interkantonalen Vergleich massiv verschärft. Eine 

Korrektur ist längst überfällig. Steuerpflichtige mit kleinen Einkommen zahlen im Kanton 

Solothurn bis zu 250% mehr als der schweizerische Durchschnitt.3 Dass diese massive Mehrbe-

lastung ausgerechnet Familien mit Kindern trifft, macht die Situation noch unerträglicher. 

Diese Belastung muss massiv gesenkt werden. Die Abbildung des kantonalen Steueramtes 

zeigt jedoch sehr deutlich auf, dass die massive Belastung weit über dem CH-Mittel sich nicht 

nur auf die kleinen Einkommen beschränkt, sondern bis weit in die mittleren Einkommensbe-

reiche vorhanden ist. Ganz besonders betroffen sind dabei Verheiratete mit Kindern.  

Auch eine andere Analyse4 der Steuerbelastung der Bruttoeinkommen in Abweichung zum 

Schweizer Mittel zeigt: Die grössten Differenzen zum schweizerischen Durchschnitt der Ein-

kommensteuer ergibt sich im Kanton Solothurn für die kleinen und mittleren Einkommen. Je 

höher die Einkommen sind, desto geringer wird die Differenz. 

Auch der BAK-Gesamtindex5 der Einkommensbelastung zeigt deutlich, dass insbesondere die 

tieferen und mittleren Einkommen hoch besteuert werden. Dort belegt der Kanton fast im-

mer einen der letzten Plätze. Der Grund liegt darin, dass die Steuerpflicht im Kanton Solo-

thurn im nationalen Vergleich bereits bei sehr tiefen Einkommen beginnt (10'000 Fr.). Bis zur 

Hälfte der Kantone kennen deutlich höhere Schwellenwerte, im Speziellen für Verheiratete 

mit Kindern. Insgesamt stellt auch diese Studie fest: Je höher das Einkommen wird, desto 

mehr rückt der Kanton Solothurn ins Mittelfeld.  

Dies zeigt, dass der Kanton Solothurn v.a. einen grossen Nachholbedarf für steuerliche Entlas-

tungen bei den kleinen, aber auch mittleren Einkommen hat. Diese substantiellen Korrektu-

ren müssen sich eng am schweizerischen Durchschnitt orientieren und sollen endlich ange-

gangen werden. 
 

Unterschriften: 1. Simon Bürki, 2. Markus Ammann, 3. Franziska Roth, Markus Baumann, Re-
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Karin Kälin, Thomas Marbet, Stefan Oser, Franziska Rohner, Christof Schauwecker, Luzia 

Stocker, Mathias Stricker, Nadine Vögeli, Felix Wettstein, Marianne Wyss, Nicole Wyss, Barba-

ra Wyss Flück (23) 
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Abbildung Steuerbelastung im Vergleich zum CH-Mittel, Berechnung Steueramt Kanton Solo-

thurn 2018 

 

 


